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Es wurde ſchon mitgeteilt. daß der allruſſiſ che 
Hilfsausſchuß von der Sowjetregierung aufgelöſt 
wurde. Das bedeutet einen Sieg der radikalen 
Elemente Rußlands über die gemäßigte Richtung, die in 
der letzten Zeit zu erſtarken ſchien. Die offizielle Begründung 
der Auflöſung des Hilisausſchuſſes iſt dürftig und durchſichtig. 
Der Boden, aus den ſie erwachſen iſt, iſt die Furcht der 
Sowjetregierung vor einem Er ſtarken der bürger⸗ 
lichen Geſellſchaft, die ſich zur Bekämpfung der Hungers⸗ 
not zuſammenſchließen wollte. Die furchtbare Hungersnot 
erweckte in allen ruſſiſchen Gemütern ſolidariſche Gefühle, 
aktives Gemeinſchafts handeln ſchien aufkeimen zu wollen. Aus 
dem tiefen Hang des Ruſſen, ſich des Darbenden und Leiden⸗ 
en anzunehmen, ſind ſchon wiederholt Bewequngen entſtanden, 
die ſtärker waren als die Macht der Regierung. Das ſchien 
man ſich in Moskau in Erinnerung zu rufen, und daher 
beſchloß man, jede weitere Regung des ruſſiſchen Bürgertums 
und der nichtkommuniſtiſchen Arbeiter und Bauern im Keime 
zu erſticken. Vorwände waren bald gefunden. Der Hilfs⸗ 
ausſchuß wurde geſprengt, „Verſchwörungen“ wurden auf⸗ 
gedeckt, das Hilfswerk wurde durch die Sowjetregierung 
ſabotiert. Verhaftungen wurden vorgeno men, Urteile gefällt, 
denen kein Gerichtsverfahren vorausging, und 61 Todesurteile 
wurden vollitredt Die bekannteſten Perſönlichkeiten des 
Peiersburger Bürgertums wurden erſchoſſen. 


Aus alledem geht Eines wieder deutlich hervor: Die — Chef der 


Wyczakkowsk 
anfangs Herrn 


unbedingte Starrheit und Unnachgiebigkeit, des 
Sowjetſyſtems, ſeine entſchloſſene Abkehr von jedem 
Kompromiß. Und dieſe Stellungnahme der Somjetregierung 
gegenüber dem allruſſiſchen Hilfsausſchuß iſt nicht nur für 
das Verhältnis dieſer Regierung zu den antikommuniſtiſchen 
Kreiſen in Rußland bezeichnend, iſt nicht nur ein Rückfall in 
den Bürgerkrieg und Klaſſenkampf, ſondern ift zugleich eine 
Kampfanſage an das Ausland. Man verhandelte 
ja gerade mit ausländiſchen Kapitaliſten, man war bemüht, 
Kredite zu erhalten, man ſchloß Abkommen mit nen 
Firmen ab und erklärte immer wieder wie friedfertig und 
derſtändigungswillig man ſei. Die ruſſiſche Regierung erſuchte 
offiziell das Ausland um Hilfe und wies ſelbſt auf den All⸗ 
ruſſiſchen Hilfsausſchuß als Unterpfand der Sachlichkeit und 
Gerechtigkeit bei der Verteilung der Spenden hin — um nun 
dieſen Ausſchuß für ſeine Arbeit mit dem Kerker zu belohnen. 
Man verhandelte mit ausländiſchen Unternehmern über die 
Vergebung z. B. von Nayhthakonzeſſionen — um jetzt Prof. 
M. M. Tichwinski zu erschießen, weil er der ruſſiſchen Aus⸗ 
landspreſſe Nachtichten und der Firma Nobel in Stockholm 
eine Denkſchrift über die ruſſiſche Naphthainduſtrie zukommen 
ließ. Prof. Lazarewski hat ein Projekt über die Gewährung 
don Krediten an Rußland ausgearbeitet gehabt; Prof. Ta⸗ 
ganzew ſoll Beziehungen zu den engliſchen, amerikaniſchen 
und finnländiſchen Militärmiſſionen gep gen haben, Fürſt 
Uchtomski, Mitarbeiter an der Leitung d . 
Muſeen, ſoll Berichte über die Einrichtung derſelben 

„weißen“ Preſſe zugeſchickt haben, — wofür alle dieſe i 
ſonen erſchoſſen wurden. Beweiſe für dieſe n 
enthält die offizielle Mitteilung allerdings nicht — in den 
Augen Dſerſchinskis ſcheint jedoch eine Befolgung der Lenin⸗ 


mit der Naphthainduſtrie und der Kreditfrage zu beſchäftigen 
oder die Einrichtung der Muſeen zu ſchiidern, eo ipso ein 
tobesiwürdiges Verbrechen zu ſein. Nr 

Es iſt kaum vorſtellbar, daß in dieſer Atmosphäre des 
kohſes und des Terrors weitere Verhandlungen mit dem 

uslande gepflogen werden tönnten. Ja, es 

Anſchein, als jeien dieſe Maßnahmen ver Außerordentlichen 
Rommiſſion eine Antwort an die Entente. In der 
Note Tſchitſcherins an den Oberſten Rat über die Ablehnung 
Noulens und der Unterſuchungskommiſſion, die Rußlands 
Hungergebiete bereiſen ſollte, klingen Töne an, die den 
Anklageſchriften der Terroriſten entnommen zu ſein ſcheinen. 
England und Frankreich dürften nunmehr jede Hilfe ver⸗ 
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Am Montag abend teilte der neue Minifterpräfident den ver⸗ 
ſammelten Preſſevertretern folgendes ü die Zuſammenſtellung 
ſeines Kabinetts mit: * 
„Das Kabinett iſt zuſammengeſtellt, und die Liſte der neuen 
Mitglieder der Regierung wird heute nacht dem Staatspräſidenten 
zur Unterzeichnung vorgelegt werden. Die Beſetzung eines der 
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De, und Nanſens bleiben allerdings vorläufig hiervon 
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auch die deutſche Hilfe unberührt vom politiſchen Konflikt ſich, 
etwa im Rahmen der amerikaniſe 
— allerdings ſcheinen die weiter 
Trotzkis gerade dieſes vom ſolidariſchen Mitleid des deutſchen die 
Volkes getragene Wer 5 
will die wieder zur Macht gelangte Richtung 
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früheren Miniſter für Galizien Julius Twardowski als 
Kandidaten vor. Mit ihm wurde verhandelt, doch er lehnte ab. Die 
Vertreter des Klubs der Verfaſſungsarbeit, die Abg. Vaworowski 


und ct verjuchten, ihn umzuſtimmen, und es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß er ſich doch noch zur Übernahme des Porte⸗ 


feuille bereit erklärt. Sollte Herr Twardowski endgültig ablehnen, 
dann wird wahrſcheinlich mit dem Wojewoden von Wolhynien, 
Ingenieur Stanisſaw Downarowicz verhandelt werden. Vor⸗ 
läufig übernimmt Vizeminiſter Kuczynski die Leitung des Innen- 
miniſteriums.“ 

Warſchau, 20. September. (PA T.) Das Portefeuille des 
Außern bleibt in den Händen des Miniſters Skirmunt. Kriegs⸗ 
miniſter iſt General Soſnkowski, Landwirtſchaftsminiſter: 
Raczyüski, Juſtizminiſter: Sobolewski, Miniſter der 
öffentli Arbeiten Narutowicz. 


Die Abrüſtun stonferenz. 


Das Programm der Konferenz. 

London, 19. September. Die „Times“ melden aus Neuvork, 

die den vier Hauptmächten und China unterbreiteten Vor- 
ſchlage der amertkaniſchen Regierung befüglich des 
Programms der Waſhingtoner Konferenz nach einem 
nicht offiziellen Gedankenaustauſch zwiſchen en in Betracht kommenden 
Regierungen: eriolgt ſind. Bevor eine Antwort dieſer Regierungen 
eintrifft, werde das geplante Programm der Waſhingtoner Konferenz 
offiziell nicht veröffentlicht werden. 


Lloyd George kommt nicht. 

London. 19. September. In engliſchen Regierunaskreiſen wird 
es als ficher angeſeden daß Lloyd George nicht in der Lage ſein wird, 
der Konferenz in Washington beizuwohnen. In der engliſchen Ab⸗ 
ordnung wird Balfour den Vorſitz fügren; auch Lee wird ihr 
angehören. 

Man iſt davon unterrichtet, daß Frankreich an der Konferenz 
teilnehmen wird. Es wird aber Vorſchläge, die die Abrüstung 
zu Lande betreffen, nicht unterſtützen, falls es nicht Zugeſtänd⸗ 
niſſe erlangt, die denen ähnlich find, die ihm in dem von Lloyd 
emenceau und Wilſon geſchloſſenen Berbands vertrag zuge⸗ 
ſtanden, aber niemals beftätigt wurden. 


Gegen die Gleichſtellung der Anders farbigen. 


Baihington, 20. September. In der Waſhingroner Konferenz 
ſollen die Auswanderungs⸗ und Einwanderungs rage und die Frage 
25 Ae der Raſſen nicht berührt werden. 

meri 


wie vor gegen eine Gleichſtellung der 
gelben Neffe ank den Weizen 


Einwohner, trifft nicht ſofortige ur ein, jo ſeien allein im 
Gebiet Nowouſensk 60 000 Einwohner rettungslos dem Hunger⸗ 
tode verfallen. Dabei nimmt die Transportkriſe immer weiter 
In Südrußland find täglich 2000 Waggons erforderlich, 


es können jedoch nur 128 Waggons geſtellt werden. Auch 


eugung nimmt immer weiter ab: im Donezbecken 


Augenſcheinlich wurden, nach der „Prawda“, zum Zwecke der Eiſenbahn⸗ 


700 000 Bud Kohle im Auguſt gefördert, während 
derliche Minimum 2 Mill Pud beträgt. Die Zufuhr 


* 


an werden, da es mehr als fraglich iſt, ob 
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Teil desſelben bis zur Wolga gelangen könnte, ganz 


Die von Lenin geführte Gruppe war ſeit Monaten 

ſte bemſht, einen verſöhnlichen Kurs einzuſchlagen 

dem Bürgertum wenigſtens verſuchsweiſe aus zu leichen, um 
den Wiederaufbau Rußlands einleiten zu können. Lenin 
atte ſich nicht dees offen zuzugeben, daß die Wirt⸗ 
chaftspolitik des Kommunismus zu einem 


unt den letzten entſcheidenden Kampflvölligen Bankrott geführt habe und ſchleunigſt aufge⸗ 
werden müſſe; 


geben zer wandte ſich an die Spe zialiſten, 
Techniker, ehemaligen Betriebsleiter und Unternehmer und 
it auf; er ging ſchließlich zu Taten 
i Zulaſſung des freien 
andels und des Privatbeſitzes, beſchloß die Vers 


ilen pachtung induſtrieller Unternehmungen an die ehemaligen 


itzer, er 


Beſi hob die Nationaliſierung der Privathäuſer, der 
Binnen⸗ und 


Flußſchiffahrt uſw. auf. Sein großzügiges Pro⸗ 


— uns eine might! Bei, afis im Welten zu ſchaffen, gramm der praktiſchen Einſichten, das man „Produktions⸗ 


emokratie“ nannte, fand jedoch den heftigſten Widerſtand. 


chen ein Sowjetdeutſchland. Daher müſſen Die unentwegten und unbelehrbaren Kommuniſten vom Schlage 


weigern. Es iſt ja tatjächlich keine Gewähr dafür vorhanden, wir uns mit allen Kräften bemühen, dort eine Revolution Trotzkis wetterten von Anfang an gegen das „kleinbürger⸗ 
daß die Spenden den wirklich Notleidenden und nicht nur hervorzurufen. Wir wollen am 15. 9. nach Schleſien, 


ausſchließlich der Roten Armee zugute kommen. (Sehr bes 


der Bergarbeiter in Bochum, die mit ähnlicher Motivierung 
Iop 1113 Stimmen gegen 96 das Opfer — —— Tage⸗ 
ohnes für die Hungerhilfe ablehnten.) Die Som * rung 
lehnt ſomit die Hilfe des Oberſten Rates ab, da ſie eine 


Verquickung dieſer Aktion der Humanität 


mit der Frage der Anerkennung der alten Staats⸗ 


ſchulden nicht zulaſſen will. Es mag ja tatſächlich 


nicht gerade geſchickt und human geweſen ſein, gerade 
jetzt verſchie ene egoiſtiſche Forderungen in den Vordergrund 
zu ſchieben, wie die engliſchen und franzöſiſchen Diplomaten 
dies getan haben. Andererſeits hat ſelbſt Kraſſin noch kürzlich 
zugegeben, wie wichtig eine Regelung der Staatsſchuldenfrage 
iſt; bean prucht die Sowjetre gierung größere Kredite, ſo kann 
dieſes Problem auf die Dauer nicht unerörtert bleiben. Es 
Üt daher wohl nicht zuviel gejagt, wenn man die gegenwär⸗ 
fine Haltung der Somjetregierung einen Verzicht auf 
Beanſpꝛuchung größerer Kredite nennt. Damit 
iſt der Aufnahme eines geregelten Handelsverkehrs mit Ruß⸗ 
land ein ſchwerer Schlag verſetzt worden. Die Aktionen 


ins 
zeichnend für das allgemeine Mißtrauen iſt die Abſtimmung f 


Ruhrgebiet und 


Auge gefaßt. Trotzki ſchloß mit den Worten, „wir, willen, 
Genoſſen, daß wir va banque ſpielen. Nun denn — 
2 312 57 und unſer Schickſal entſcheidet ſich!“ („Posl. 
Iſweſtija.“) 

Im aufgelöſten Kommuniſtenkon ſaß eine Mehrheit 
der Lenin⸗Anhänger: Wladimir Iljitſch Uljanow⸗Lenin iſt alſo 
ohne Frage dadurch depoſſediert: über ihn, den hervorragendſten 
Kopf der kommuniſtiſchen Bewegung, den einzig weitblickenden 
ruſſiſchen Wintſchaftler und Staatsmann hinweg will der 
Bolſchewismus fortab ſein Spiel wagen, deſſen Einſatz 18 Mill. 
verhungernde Ruſſen find. Denn die Hungerkataſtrophe 
wäch ſt. Num will man aus der ruſſiſchen Bauernſchaſt das 
letzte Getreide förmlich herauspreſſen, um dieſes an die Wolga 
zu ſenden. Das Verpflegungsamt hat die jofortige Au⸗ 
bringung von 2 Mill. Bud Getreide verfügt. Die Tataren⸗ 
republit Orenburg verlangt außerdem noch 4 Mill. Pud Saat⸗ 
korn, 12 Mill. Pud Getreide zur Deckung des Brotbedarfs, 
55 Milliarden Sowjetrubel in baar und die Evatuation von 
30000 Kindern. Im Gonvernement Simbirsk hungern 1 Mill. 
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eal“ ſeines Staats kapitalismus und erklärten. 


dhe 


nach Sachſen 320 Millionen Goldrubel feine Kompromittierung des Kommunismus zulaſſen zu wollen, 
Ferner ſei auch eine direkte Hilfsaktion ins Da dieſen Theoretikern die Idee der Weltrevolution 


und das marxiſtiſche Dogma wichtiger wuren als das 
ruſſiſche Volk und jeine Leiden, fo ſahen fie ein, daß ein 
Rußland, in dem der Kommunismus nur noch als hiſtoriſche 
Reminiszenz gelten konnte, nicht mehr berechtigt und imſtande 
ſei, dem internationalen Proletariat ein Sozialiſierungspro⸗ 
gramm raditalſter Ausprä zung zu predigen. Die fommunis 
ſtiſche Weltbewegung verlöre natürlich alle Geltung und allen 
Sinn, wenn in der Hochburg des Kommunismus de facto 
an der Wiederherſtellung des Kapitalismus gearbeitet werden 
würde. Vor die Frage geſtellt, die revolutionäre Agitation 
und das Wunſchbild der Welterneuerung preiszugeben, — 
oder Rußland zu retten, entſchloſſen ſich dieſe Elemente für 
die Aufrechterhaltung der alten Politik, koſte es, was es wolle. 
Lenin mag daran gedacht haben, durch eine entſchloſſene 
Reformpolitik gleichzeitig dem erneuerten Sowietismus die 
Herrſchaft erhalten zu können; ſeine Gegner zweifelten daran. 
daß dies gelingen könne. 

Trotzkis Gruppe in der Sowjetregierung hat mit 
kühnem Schlag — über den Kopf Lenins hinweg — 


die moralischen Grundlagen und pfychologiſch⸗geiſtigen Voraus⸗ 
1 der Kompromißpolitik Lenins rümmert. Eine 
andere Deutung der plötzlichen Schwenkung iſt nicht gu 
denkbar, zumal wenn man hört, daß Lenin außerhalb Moskaus 
reſidiert und ſich auf den Rat ſeiner Arzte weitgehend ſchonen 
muß, verſchiedenen Beſprechungen der Sowjets ſernblabt und 
keine Gegenmaßregeln gegen die Desavouierung ſeiner Pläne 
unternimmt. 


* 

Wie ſieht es tatſächlich in Rußland aus? 
Stockholm, 19. September. 
ein Interview mit dem ſoeben aus N 
ſteller Amfiteatrow, der erklärt, daß Banien eine ganz fd 

faſſung von der Hungersnot in e Er übe 
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Dieſe werden von einer 2 Behötferung von 40 
von denen mindeſtens 25 Millionen im wahrſten ren des Wortes 
hungern. Im beſten Falle müſſen mindeſtens ein Drittel Bu 
derben. Immer häufiger kommt es vor, 

Kinder verkaufen, 1 Mädchen, die 
werden. Die deutſchen Kolonien an der Wolga ſind völlig er 


Das Wüten der 1 1 
Stockholm, 19. September. „Helfingin Sanomat“ meldet von 
der ruſſiſchen Grenze: Für den — 25 ſcheinen die ruſſiſchen 
Machthaber völlig ratlos dazuſtehen. Die außerordentliche 
miſſion „Tſcheta“ arbeite eifriger denn je. Eingeweihte ſollen die 
Anſicht vertreten, daß die Taganzew⸗Affäre nur ein Glied in 2 
gegenrevolutionären Kette wäre, die Armee und Flotte umſpanne 
In Petersburg und Kronſtadt würden zu % jagden 
die ehemaligen e gi * die 
ſtädter Matroſen, die bisher noch de 
gälten nicht mehr als zuverläſſig. 90 3 e m. 
offiziere wären verhaftet und 1 
Bei der Taganzew⸗Affäre wären Br wie offizie 2 8 
61, ſondern 350 Perſonen erſchoſſen worden. 
Eine neue Verſchwörung. a 
20. September. IT) Aus Helſingfors —— 
Meldungen vnn neuen Meuterelen der Matrofen und Offizieren der 
baltiſchen Bolſchewiſtenflotte. 400 Offiziere wurden und 
nach Moskau geſandt. 
Meuternde Truppen. 
Warſchau. 20. September. Infol 25 der in Moskau a 
23 von einem bevorſtehenden Krieg mit Polen 2 
die Formationen der 36. Diviſion, die die Bela 10 Moskaus Dil det, 
den 3 — und erklärten kategoriſch, daß nich! an die Front 
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(aus wur 


ga Staatsbürger kan 
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Das Los der Weitglleber des Hilfsausſchuſſes. 
Niga, 20. September. Kamieniew erteilte einem Vertreter de 
amerikaniſchen Preſſe folgende Auskunft: Er erklärte 
anderem, daß die Entſcheidung über die 
allruſfiſchen Pilfsausſchuſſes ſchen * 85 
e U 
See für das hungernde Pre 8 
zechtnäßigen Behörden dieſes Proletartats unterno 


Ein baltiſcher Bund gegen polen. 
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Anweſenheit des 5 85 ae. as Me * 2 
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den Wöſckiuß eines Winbni wilden 3 0 (sen 
pe e te Ka 9 e Wie 
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. 
land ſeinem Bru — ie als . 
Kownoer Litauen mit Bett d — — 


Lies dale 


Geſchichte einer Ehe von Leoutine von inc. 
(8. Fortſetzung.) 


abe mir's lange überlegt, Lies, ob 
dier N Aber es iſt beſſer, Du eig alles. 


Dir nun alles in ſo roſigem Licht ee * * s aa 


auch Wolken, Lies, jchwere, dunkie 
Wir Frauen meinen ſo oft, 


liches. Bei den Männern nicht, Lies. Vielleicht liegt das fe“ Da wollte ſie 
Ei in ihrer Natur begründet, daß fie wie die e ee 


linge flattern müſſen von Blume zu Blume. 


erma 
das zu jagen, ob es Schuld, — ob Schwäche? Du ae 
den Robf und lächelſt und denkſt an Knut Rainer. Und mich nicht mehr. 
— was] Wort war: 
Praut wie Du. So ver⸗ 
trauensſelig, ſo glücklich, ſo gläubig. Dein Großvater war 
dlen, Guten, Männlichen. — 


meinſt, ich alte Frau ſei überſpannt 
weiß ich? Höre zu, Kind. Ich war 


— unge 


für mich der Inbegriff alles 
weißt, daß er Hofrat wurde beim 
dant des dortigen Hoftheaters. 
Kinder, Dein Vater war der Jüngſte. 
die Gefelligkeit und die Kinderſtube in Anſpruch genommen. 
Es war damals ein Stern an unjerer Oper — 
ſchönes ſehr talentvolles Mädchen.“ 


Ser zog, und dann Int 


hatte? 
Großmutter hielt einen Augenblick inne 0 biß fichl für 
auf die Unterlippe. Noch heute, wo viele Jahrzehnte hinter nicht ſtark genug 
Und der Schweiß] Zeit und Cwiglelt 


der Vergangenheit. lagen, packte es ſie. 
ſtand ihr auf der Stirn. 


„Andere hinterbrachten mir, daß Dein Großvater ſich 
mehr für dies Mädchen intereffiere als für einen Inten⸗ 


danten ſchicklich. Man ſah fie oft zufammen, er beſuchte fie, 
Da ſtellte ich ihn zur Rede und machte ihm bittere Vorwürfe. 


Er erteidigte ſich nicht. Aber er ließ die Zuſammenkünfte.] ſpät im 
Und ich frohlockte ſchon, daß ich gewonnen. Da wurde er] Erkenntnis. 


gelfin Sanomal” vexöffe t 
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t en damals Sans 
Ich war viel durch immer wieder, — 


ein bild⸗ alten Frau ſagen, dic da ihr Inn 


— ofener Tageblalt. * 
Die Aufhebung der Sanitionen. 


Berlin, 20. September. Wie die „Telunion“ von gut unter⸗ 
richleter Seite erfährt, liegen der Reichs regierurg in der Frage der 
ne der Sanktionen zurzel: Vorſchläge vor, 

im Sinne der Reichsregierun zee 
: r war es leider 
weshalb auch 


London. 20. September. (PAT) „Temps“ berichten — 
Brüſſel, daß der belgiſche Miniſter für auswärtige Angelegenheiten 
Jaspar den Regierungen Englands und Frankreichs die Aufhebung 
der wirtſchaftlichen Sankttonen vorſchlug. 


Frankreich. 
Notgeld. 

Paris, 19. September. Von heute an werden von der Bank 
der Frankreich die neuen Eins und Zweifranlen ⸗Ge 
Aluminiumbronze beſtehen, herausgegeben. Bisher 
von 40 Millionen vorgeſehen. 

. nächſte Sitzung ker Kammer. 


20. September. Es ſteht nunmehr feſt, daß die Sammer 
— 1.80 8, Dliober ihre Arbeiten wieder aufnehmen wird, nachdem fie fett 
38. Just vertagt worden war. 


der griechiſch⸗türkiſche Krieg. 


Ein türkiſcher Mißerfolg. 


mittelung zu wenden. 


die iriſche Frage. 


Sonden, 19. September. Reuter meldet aus Dublin die er 

„daß de Valeta nicht zu den Se l ges Faden 

4 ll e britiſchen 

einige Uberraſchun 91 rufen. Es 

e en ‚einer Gewandtheit als Unterbä verſchie⸗ 
en 


ein ohne 
wi 2 


1 1 2 
ge, der 1 Seiten ver 
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De Valera bleibt der Konferenz in England fern. N 


Sa im en. 


Poli 8 
Dom Betliner der Sewietreglerung wurde der bis- 
— Volks tkommiſſar eb Finansveſens Trac tſchn e 


E77 ‚die ( 


Er 


Aegypten droht. 


London, 19. September. „Times zufolge ertlärte Lage: 
1 = in einer Untetredung mit dem Berichterſtatter der Time 
Kairo, wenn die augenblicklichen Verhandlungen zwiſ 5 
Sonpıen fehlſchlagen Bu dann werde Agypten ebenſo für ſein 
Unabhängigkeit kämpfen wie Irland. Wenn die britiſche Regie 
rung wirklich — 2 einem Übereinkommen mit der ägyptiſchen Nati 
gelangen wollte, jo müſſe ſie zuallererſt das Kriegsrecht aufheben 
und dem Lande geſtatten, ſeine eige men Vertreter zu ernenne 
um über den Vertrag zu verhandeln, durch den England und Agynten 
in Zukunft in einmütiger Intereſſengemeinſchaft zuſammenleben 
werden. Als Verbündeter Englands werde Agypten bereit fell 
den Suezkanal auf eigene Koſten zu ſchützen. 
Die antienglifche Verſchwörung in Konſtantinopel. 
London, 19. September. Reuter meldet aus Kanſtantingpe 
ur Ace eines britiſchen Matroſen durch einen türkiſche 
5 Der Polizeichef Eſſad Bey erklärte, er verſuche di 
dee der Teilnehmer an der Verſchwörung gegen die 48 
ie hab ren. Einer Exchangemeldung zufolge hat 
ge b inett eingehend mit der Note des Gen? ra 
Auslieferung der an der Verſchwörung de ek die 
een 2 beteiligten Perſonen befaßt. Der roßweſ 
N Unterredung mit dem Sultan; einige Be 
alen 1 — di 


ſchwörung verwickelt ſein. Die Pforte moin, 
briti olizeibehörden die erfonen ausliefern. — Die bo 1 
wi — eter find von Angora nach Konſtantinopel zur 


— 10. September. Reuter meldet, daß die Verſchwörer 
1 Konſtantinopel den Scheich ul Islam und andere erwor ragen 
tüxeiſche Beamte ermorden wollten. Augendlicklich ſei nach nicht 
erſichtlich wie weit und ob überhaupt der bolſchewiſtiſche Einfluß 
mit der Bewegung zuſammenhänge. Unter den indiſchen Tru 
wurden zahlreiche aufreigende Schriften verteilt. General Harring, 
der in enger Verbindung mit ſeinen Alliierten handelt, 20 
Freiheit erhalten, die Lage zu behandeln, die unzweifelhaft ern 
iſt. Es beſteht jedoch 1 der Annahme. 


Athen, 20. S b T.) Na letzten der Bewegum 
wurden die tür u. Neil . die den at Sal gate —— ane inhalt get 405 
hatten, Durch ei einen griechiſchen — zurückgeworfen. IM 2:10 19, 0 8 Mer 2 1 4 = 

it ern beftehend, iſt vor Konſtanti 
Die fiegreichen Griechen, Rliener. Cie iſt n beſt mmt, die e ane Bewegung 

Athen, Se Mae (PA.) Meldungen hi Konſtantin 9 In allen Moſcheen e 
Blätter * der ng: ie leinaſien mit dem Sieg der Grie- fand ein Biligottesbiente für den Sieg der ee Waffen 
chen. ge SeN 1 der A die Diplomatie bat 

über die Me e —.— 6 £ 1 
n v 
Fee de hie cl ber Ktan Gabentard den Want Repu ik Polen. 
geäußert hatte, an die V det Bitte um Ver- . Der Miniſterrat beſtätigte in feiner Sitzung am Montag 


das Budget des ET ars zur Bekämpfung — 
Seuchen und 25 Abe S fer t aufen ee 
beim a erium ins Leben zu rufen 

geen fol Anträge an: einen Antrag 15 

ini erg ür das ehemals preußiſche beige 
betreffend Er Wing der Bierſteuer in dieſem Teilgebi 
nen —*.— 3 Finanzminiſters betreffend Anderung der 
ber die Bierſteuer im ehemals ruſſiſchen und im 

‚ einen Antrag des Juſtigminiſters 


ei 


mals Aerrenheſchen 2 
der völkerrechtliche Fragen betrifft, und einen Mae des Le 
des Arbeitsminiſterlums betreffend Ausdehnung der ülttgfeit der 


Sanitätsgeſetze auf die öſtlichen Gebiete. 
Eine tſchechoflowakiſche Abordnung trifft am 20. d. Mts. — 
ein zum . ie des MA! eines Handel za“ 
4 l. wih mit fol ſich nach den im Ju 
i dies wr te 


oſlowakiſchen Mini 
ſtellten Grundſätzen richten. An der 
Abordnung — Miniſter Seel 
wee und Miniſterialrat Dwor zaczek. An der Spitze 
der niſchen . der die tf lowakiſche F ver 
will, fol ee Ai Handel und Gewerbe Straß! 
ſerdem werden beiden Abordnungen 


— 
Deulſches Deich, 
— ee datt“ ‚bringt ee, des Weitfeigen ee 
— blatt“ en 14 lichen 
a 8 Erlegen. 2 wunde Anden bier Niülenen 247 145 
t 1 an es 


— Philipp zu Eulenburg arb am Sonntag in Lie ben! 


Binanztommil: 


ur at Ae ee 4 HR ne des Goldes in 
N e ars 


zu überwinden und 

nte zu erfüllen. An den Beratu 

let 22 diele Großinduſtrielle teil. 
Beliebte an. dier ging gain es um Größeres. Und die Ser 
Bi! e eines St 1 en, den letzten Sehnſuchtsſchrei einen 
7 dem Totenbett lag. Was war dag 1 


lz, zertretene Ehre? Macht der Tod nicht 
geilen, 


. 


fie, Lies Oldenhof, die Fremde zu ihm 


Kader ch ſagte, un fach S1 5 teßte die Hände an die Stirn. War das nich 
vor mir in BER. Ka umklammerte finn N Berbel zu denten? 
ab an Eee dam ai] ma. 6, 
fen, Das mußte er wohl gehört haben, deulich Diebe darf ten Opfer zu groß seln. Selbſt nicht daß 


di Für ge 


8. Kapitel. 


35 und 15 dann eſen. Dann war am 
nde meiner 1 Und wankte wie betäubt zurück an fein 
Krankenlager. an, er kannte 


Erf N wich mit leerem Blick 
E 


felbe Nacht ſtarb er. Sein letztes 
„Adele.“ 


Großmutters Hände krampften ſich zuſammen, 
Ei erjchöpft, Fe vo ganz ſtill. Sic wagte nicht, 
rühren oder aufzuf 


Nur die Hände — — ſtreichelte fie leiſe, — 


immer wieder. 


ihren Augen ſtanden Tränen. Was ſolkte fi 

8 vor ihr habet 
en A do a ne 
e 
N den * Gelleb len eat 1 655 

Und doch, neben dem tiefen Mitleid, 
das ſie für die alte Frau empfand, ſtieg doch noch etwas 
anderes in ihr auf, — ein Gefühl, als ſei die Greiſin da 
doch zu hart geweſen, — gegen die andere. Sie konnte nicht 
darüber hinwegkommen. 

Sie Bet, a ben ganzen Abend batüber. Und endlich 


In 


War es nicht das tb 
eine Frau, einer Me 


ier kam es nicht auf die ‚n 


ett, als alles ringsum sche kam es ihr 4 eine — werden. — 


Einen Tag vor der Hochzeit kamen die Gäſte. 


Oldenhofs waren natürlich am meiſten auf Rainers 
Geſchwiſter geſpannt. Er hatte nur noch einen Bruder und 
eine Schweſter. Der Bruder war jünger als er, Arzt, und 


ch ſeit einem Jahre verheiratet. Man fand allgemein, dog af 


iden Brüder ſich ſehr ähnlich ſähen, nur war 
Feen vielleicht noch ftiller, noch dünner und länger 12 
Seine Frau war eine hohe, ſchlanke, wunderbar 
de tene aus der Oldenhofs vorläufig noch nicht 10 
wurd en. Alles an dieſer Das 
115 ſchöne, überaus feine, blaſſe Geſicht mit den tief 9 10 
e Augen von undefinierbarer Farbe, das rd ötfi 
de, tefgel eitelte, wellige Haar, die faltenlofen, weihen 5 
ſeßenden Toiletten, die langen, ſchmalen, unheimlich mer 
en Hände, — das alles machte Frau Dr. Giſela Rain 
zu einer auffallenden Erſcheinung, die nicht ſpurlos of 
einem vorüber gehen konnte. Aber etwas Kühles, Unn n 
145 7 lag über ihr, etwas, das Lies nicht in Worte role 
unte, — aber das fie jetzt ſchon bei der erſten Begegnn 
fte ließ: Mit dieſer Frau wirſt Du nie recht wa 


(Bortfegung folgt.) 


Frau war Grazie. 


1 
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—+ Polener TageBlalt, + 
wurde Fehr energiſch gegen die Beſtechung der deutſchen Behörden fahre \ 
vorgegangen, die die Umgehung des Geſetzes gegen = a er⸗ We 104 of A MEET, 50 1 — 

Iglichen. Es wurde betont, daß 1 im Berliner Wohnungsamt nichtet iſt Kr en einer allein Arbeiterſchar, die viel 


Fremde, hauptſächlich Galizier n, prachtvolle Wohn wenn 

ilfe von Schmiergeldern erbalten, > daß im Gegenfaß ng 5 Br E wa e den — 
nützlicher Arzelt nn unau hrt. Tau . 

— Wen im den von der Firma nach eigenem Syſte — 


miele Deutſche kein Dach über ihrem Kopfe baben. 

1 4 St 15 ande gg Be die rr ſtenten 
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t werden, Unterkun 


:Erotwucher oder Steuervorlagen“ erging ſich der j 12 7 ch e 


DOD Resgaſen, 19. September. Der hieſige Fellhändler Tann ⸗ 
chen hatte vor einiger Zeit an mehrere Leute in Kongreßpolen 
Felle verkauft und war deshalb nicht beſonders überraſcht, als er 
geſtern ein Telegramm aus Poſen erhielt, in dem er von dieſen 
aufgefordert wurde, im Grandhotel in Poſen zur Erledigung 
weiterer Geſchäfte zu erſcheinen. Tannchen fuhr mit dem Bor 
no mittags zuge nuch Posey. Kaum war er fort, als die beiden Händler 
aus Kongreßpolen hier im Kraftwagen vor feinem Oauſe vor- 
und in die Wohnung kamen. Nachdem Frau Tannchen 15 


ultusminiſter in längeren r Über die Not ⸗ 


wendigteit des Kläffentamptes, Er fordert 3 det „Dal en de Hatte andere Schäden — Kaffee 
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Krapf 71; eweſen ＋ r m der enwart. Ein Kom- um den — um fie ihnen je einen in den geftedt da 


einer ſ Stelle, ſondern 
ein bon maßgebender Inſtan bewirkte Vorgehen handelte. Man 
zog daraus im Auslande, be onders in Deu . eine BE 
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Voſen, 20. September. 


rr zum Ableben 

des Oberbürgermeiſters. . 

ren aus Anlaß des Tades bes Ober 
Ührgermeifters van Drweski gingen dem Zweiten Bürge 

iſter Dr. Kiedact von folgenden Perſonen und 1 

— 2 Dr. Seyda, Direktor Boening und llungschef kbracht werden 

Irzemsti im Namen des Miniſtexiums für das ehemalige preu» Wobe, Pom 

Teilgebiet, Chef des Generalſtabes Generaloberſt S in der 

em Namen und im Namen jeines Stabes, Gtadtpräfident von 

n Brontslaw Diell, Stadtpräfident von Nrafau und ber Abge |? 

. Federowicz,. Vizepräſident der Stadt Waxſchau sliwinski 
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einer Freiheits⸗ und Geldſtrafe ſomie zur ke ie teen Kur ſtypiels = end de? armen dieſer Woche wird 47% voin. Pfandbriefe, d TR Zar 
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2 verweigert haben lol e inkriminie älle Fa a mii u „„ Im 12 12 
X im Termin bekannt gegeben. Da er mals mit ders * Sen de ee — 4 240 ＋A 235 + 
— befaßte, 2 21 er ee ee um ſich ber ſen Em 7 15 bis 2 und eonocyenkn erg — k 
mten und aus der ——— rag u 1 ir l. 2 k 2 s 
ber abgelehnt. 2 — —— wurde, 928 de e E x 5 e 1 i ia Drogeryſna 11 „ AN 160 +A 
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Sa anderen nad} Deut Tape der ehe m vo Samen 825 geen Ber | im ed ie eher den W ge e „ et 
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den 222 B. bemüh ur Bee er Wojewoden ein 8 e ee e 27 l Wista u. 80 1 „„ „% „„ 620 N —.— 
„unter Hinweis auf die groben Negrebaufpruhe . un Cine EN: N Wen „eee 390-400 ＋ A 
ke ung der Verkäufe, bei welchem ihm nicht einmal eine Ver ⸗ on 11 75 y. Fe Een wi dir. 2 2 Brgeöli Auto exkl. Rupon) » * — 
tetung zugebilligt wurde. Tas Wuchcramt wehrte ſich jedoch ener⸗ kippte um, und die Elſenteuen bestehende Oſtrowo 165 ＋ 170 + 
ilch dagegen und berichtete, als alle Stränge riſſen. gr 55 sung lan auf der Otra de. dien „auf em Rollwagen ſigende] Wyfworna Moſzyn Miynskich —.— — 
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er Herr Wojewode ließ ſich dann auch durch die Daxſiet jefunden wurden am kontag | 9 einem Dom # —— — — —.— 
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Van der Warſchauer Getreidebörſe. Am Montag, dem 
19. Septemder wurden an der Warſchauer Getreidehörfe er 
einem onen vollzogen: Roggen 7600 M.. Kartoffeln 1800 M., 


alen fol. e Bei i ge · 
Hafer 7 Es wurden mittlere Umſätze erzlelt. Die Preise 
Be 5 ey 5 hu ba 9255 ri x. bary 9 eher A Sed e) = Bieter brauner 5 — ni für 100 ke ei id re ö. 5 


Nur werde. nr und die © 


ehntelang in dem umfangreichen Betriebe igt a e raphi pparate Ernemann“ 
Ki 175 entlafien, Aber der eren tit kommt mit dem 5 8 2 — BE ei 3 Y 12, ein an 


gen Finan en — „ſaniert“ werden muß, d. 
amt 


ifrhrehreitung: Dr. Wilhelm Nocwentgel. 
Netantwertlich: iur Bolt: Handel, nan and sent, Du Wilhelm 
Lormwenthal; für Lotal- und Krovinzialzeitung: Rubol rechts mever. 
Für den Unzeigenteil: W. Grundmann. Druck and ey ber ener 
amd Berlagsanſtalt T. A., fämtlich in nan 


— Dofener Tageblakt. 3— 
ITEATR. PALACOWY, 


Täglich: 


„rolle Armen". „Nei chrzeschian" -, 


Dankſagung. l 
Für die uns bei dem * * geliebten Sohnes 
Bruders und Schwagers. d 
— 


Emil Schulz 


erwieſene Teilnahme ſagen wir . insbeſondere 

Herrn Paſtor Meiſter, dem Männer⸗Turnverein und 

dem Geſangverein „Concordia“ herzlichen Dank. 
Tarnowo (Schlehen). 


5 ee und 3 


um 3% Uhr. — Kassenöffnung 8 Uhr. 


— . — ęf—ê—ñ—aö — — m —— 


— 
a Für die herzliche Teunayhme und Unterſtützung bei 
dem Tode unſerer Tochter, der Lehrerin 1 
Martha Mittelſtädt N 
Jagen wir der Gemeinde Prutkau unſeren her z⸗ 
lichſten Dank. Ebvenſo danken wir Herrn Paſtor f ; 99 
Gregor für feine troſtreichen Worte. 19015 
ae miteinaor . 99 f N 


Tel. 1245. Poznan, ul. Kantaka 8-9, I. Etg. 


Fabrik ta- 


Mälchen - Konfekin 


Kleidchen und ee 


in geschmackvoller Aucführung 
nd zu mässigen Preisen. 


—  Engros und detail. 2 


Kleidchen f. Pensionats- 
wer schülerinnen.s 


5 Dertauf von Fäfletn, sifen. 
und N 

W. O. Z. G. Poznat, ulica Solna 16, gibt 9 der 
geringen Anzahl Reflettanten Bet dem erften Berfaur 
erneut einen öffentlichen Verkauf von eg. 3000 Hertugs- 
tonnen, 150 Schmalztonnen, 100 marmeladetonnen, 
4000 marmeladekiſten. 1000 Kiſten von amerifa- 
niſchen Waren ſowie 200 8 (25 Liter In⸗ 
halt) bekannt, welcher im Hoſe des Z. C. am 23.9. 
1921 um 12 Uhr ſtaltfindet. Die Reflektanten le 
Offerten in geſchloſſenem Briefumſchlag mit Angabe 
Preiſes, der Sorte und Anzahl der genannten enſtände 
mit der Auficriit „Kupno beczek' nieder. Nach 9 
der Briefumſchläge findet die Auktion ſtatt. 

Die auf den Kauf Reſlektierenden maſſen eine Kaution 
in Höbe von 10 000 M. im Giöwne Biure W. O. Z. G. 
niederlegen. 

Die Fäffer, Kiſten und Korbflaſchen können täglich um] 
11 Uhr beſichtigt werden. = 

Sollte ſich eine geringe Anzahl Reflektanten melden. 
dann werden die Gegenſtände aus freier verkauft. == 
Dowödca, j 


W . (—) Wojtkiewicz, porucanik. 


rauenſchule Scherpingen 


(Szezerbieein) Eile e Kew. A 
Lehrgänge für ländliche Hauswiei⸗ 
ſchaft, Geflügelzucht, Garſenbau. 
— Ausbildung zur geprüften Haus- 
beamtin. — Angeſchloſſene Haus- 
haltungsſchule für Mädchen mit 
Volksſchulbildung. 


1 mer Erhol sau alt Damen 
8 gegen = 9142 el MM 


Beginn Der Lehrgänge am 15. Oktober. 
Auskunft. Schulpläne durch die Borſteherin 2908 
Irl. Ingeborg u. Gyldenfeldt. 


DQ 


Margareſfe Famals 


gosnaen, sw. MNarcim 11 
leg. Dam-nfrüte : Um- 
E arbeitung von Selzsadhıen 


— 


er Getreide, Kartoffeln, 
Sämereien uſw. 


Futter⸗ und Düngemittel. 
Wilhelm Werner, Poznan, 


plac Wolnosci 18, 
Telephon 3403 u. 4083. Telegrammadreſſe „Kartoſſelwerner“. 
— — — . ſ?:eͤPͤ—ͤ— — — 


Tocher u. Dehenfabeih }| — 
Gardinen⸗ u. Derkenjabrik 
Izaak Ber u.J.Lowkowicz 


Lodz, Potudniowa 8 [N 114 


ele gere ge Gälrdinen, Deden, 


in großer Auswahl 


Ranlonieren, Rouleangs,Ziehvor- 


in verſchiedenen Farben zu billigen Preiſen, 
.be ſowie kamborierte Mützen u. Kragen. 


System Herder 


Sstä big 
empenm 
tur sofortigen Lieferung 


Jozsnan 


— 


8 


Standuhr od. Fü 


antit, zu laufen geiu Poſener 
u. R. A. E. 6 


ſchaſtsſtelle d. Bl. erbeten. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Ein gut a — — 
70 J. beſtehendes 


warengeſchäft 


AN, günitig 3 Par | gr 
tiewaren können abgegeben 
werden. B. Leuſchner, 
Trzemeſzuo. 


Ml.⸗Schnürſchuhe, 
Trikol⸗Unterhoſen, 


in gr. Poſten ſofort lielerbar. 
A. Heiſe, Jocketa, Vogl. 


Gebrauchte. dunkeigraue 
Burſchenlioree (3002 
zu verkamen. Gronow, 


Ibalzun (Beniſchen). 


Dentid tumsbund 
eee 
en en Pachtſtell en‘ in alan eee 


Angebote find zu richten an den Deutſchtumsbund. Abt. 
Wikiſchaftshiife, Poznan, Waly Leszezyüskiego 2. 
— — . DV— 


Prima lufttrockenen 
Presstorf 


gibt waggonweiſe ab ſolange Vorrat reicht. 2066) 
Landw. 2 Sp. E. 1 0. o. 
Tel, 4076-79, wiersynieoka 18, 


Zu ver- 

taufen: 
elpen, 

10 Wochen Eltern jagdlich hervorra 


Obrzyska Stare p. 


Verbrechen In Armenien“. „Das Christengemetzel“ 


Zur Vermeidung eines grossen Andrangs bitten wir um stärkeren Besuch der um 
3% Uhr beginnenden ersten Vorstellung. Zweite Vorstellung um 6 Uhr, dritte 


War 455 


ut enim ‚Bucepe” 


N. — — ‚Tom. Anc. 


mm Serum . 


1. und Gild⸗ 8 eee 


Woll⸗ i. und 5" Saumtoollftoffe 


Scpneiderzutalen, Strümpfe, "Sorne uf, 


andels⸗ u. nahe agi Junger Mann 
erzy Blin, Poznan, Il. n, 


3,2 deutſch⸗ urzhaar. 


Das Spielplan des „TEATA WIELII 


Pozna nia 


b⁰ ==. 
mittwoch, den 21. 9. um 7½ Uhr: „Onegin“, 
2 von P. Czafkowski. * 
Freitag, den 23.9. um 7% Uhr: „Dama Pitowa ’ 
Oper von P. Czafko we kl 
Sonnabend, den 24. 9. um 74, Uhr: „Tosca“, Dr“ 
von Puccini. 
den 25.9. um3 Uhr nachm.: „La Traviata . 
Oper von G. Verdi. 
nigoletto“ 7 


den 25. 9. um 9 5 Uhr: 
Oper von G. Verdi 


bei Chiffre ⸗ Anzeigen 


Sonntag. 


Sonnfag, 


2 
Wer 


- innerhalb Polens feine eingereichte H 

E Offerte fofort weiter be⸗ R 
fördert haben will, den erſuchen 2 
wir, Me. 10.— für Porte dem 


Briefe gleichzeitig beizufügen // > 
Gefhäftsftelle des „Pofener Tageblatts” E 


BLLELLELLLELLEITERFEBELLT 
Sofort zu verkaufen: 


Grauen Haaren 1600 m $Spaldingglels 
gibt die Naturfarbe 2 Gleisbrücken, 
unter Garantie wieder 80 Rurven, 8⁰¹ 

“ 4 Klelterweichen. 
„Axala 4 — — 
enwagen. 
Haar- Degener o besglachen 1 bald ang a1 
. Mk, bei revarierten Stockſchen 
Gadebusch, torpflug. Wolde 
sade ul. 7 Günter, Candw. meld), 
nen- und Bedarjsactil 


od.,Azela'G.ın.b.H. 


Berlin N. 4, 
Sehröderstr. 1. 


Sette und Oele, po 
al. Sew Ra 


Teiebbon 6225. 


Bad Salzbrunn 


Schlesien 
Katarrhe 
Asthma, Grippe 
Nieren Blase 
Gicht — Zucker — Steine 


Prospekte durch die Badedirektion 


Tausch. 


Eine Schmiede m. 10 Mora 


Land eine Land wiriſchaft 24 
. Land, eine Landwirt⸗ 8 
Schleſien. zu 7 geſucht. Bot Diener 
£. Alaeſer, ut. aeſucht. Frau Lehm 2 
Für 2000 Mig. gr. Gut zu for. od. ſpat. älterer, 
erſter „Beamter 
en 2. 1 u. K. DB. 576 — d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 
unter meiner Leim 
Beamten derſelbe muß auch pol 
ſtens 24 Jahre alt ſein 
Roffow, Dom. Dabrowa - eee 
findet von sofort oder später dauernde 35 
eld. mit Angabe bisheriger Tatigkeit u Cel 2 
1 Brauerei, 
Geſucht zu batdigem Antritt eime 
Gehalt en 
— Angabe von . re 
pr 


8 
ſchaft 60 Mrg. Land, alles in a ie 
Butowsta 2 — 8980 Pe3ybyizemwo, vow. ve! 
: langjähr., in: Degen poln. Spr. in Wo 
Suche zum 1. oder 15. 10. 21 einen unverheiratet, 
niſch ſprechen u. mi 
en en — 
erwünscht, . — nicht Bedin 
Tezem. 
Einmachen, Hühneraufzucht und Ci 
— Dr. Tarſt, Jatſzew bei Witaizyce, 


m... „%%% % %%% „% „ Deutſch⸗ev. Lehrer, ſem. 


Stellengefuche. i gebildet, beide — 5 


. ſtanden, led. ſucht 


Mädchen ſucht Stell. als] Privat-, Handels. u 
Konforiſtin. 25 gate, 8 


„ u. 3009 a. d. Geſchafts⸗] Angebote unter E. 9. 207, 


. d. Bl. erbeten. an die Geichäftsit. d. Bl. 


ſolvierl. Liebwerder Maden 
Jacen Macht jo ort ein. Posten g; u 
Wein. landw. Gul aner 2 T landw. Gul 2825 sten 


24 Talt beider var, weg 
Jung er ann ſprachen mächtig. w deus 
die Handelsichule 75 
und 7 ger ein Sfe| una und Fuhrge em Gut 


brand, 
a 


— 


auf Naber 2 


ſucht Stellung: "=: 


15 Fourage⸗ oder Fuhrgeſchäft irgend einen Verte 


5 


poſten. erten ſind zu richten an St. N of 
obe lan. reg: Boznan, ulica Glogowaka 86. 00 


* 


